






FISCH ALS LEBENSMITTEL 
Forschungseinsatz von FMS IfMarburglf vor Argentinien im Februar 1979 
Im Rahmen des deutsch-argentinischen Abkommens über die Erforschung der 
Fischbestände des patagonischen Schelfes war die Erkundung der Möglichkeit 
zur maschinellen Verarbeitung der einzelnen Arten ein wesentlicher Punkt des 
Untersuchungsprogramms. Im Folgenden wird über die von dem FMS IfMar-
burg" gemachten Erfahrungen berichtet X),dessen Verarbeitungsdeck mit den 
nachstehend aufgeführten Maschinen der Fa. Nordischer Maschinenbau Baader 
GmbH (Lübeck) ausgestattet war: 
- Köpf- (K) und Köpf-Schlachtmaschinen 
für Weißfische 160, 161 und 432 (K) 
- Filetiermaschinen für Weißfische 181, 189V und 190V 
- Filetiermaschine für tropische (auch barschartige) 
Fische 195 
- Enthäutungsmaschinen 47. 50 und 51 
Um für jede einzelne Fischart die Maschinen einstellen zu können. wurden - mit 
Ausnahme der Grenadierfische - die durchschnittlichen Maße und Gewichte an 
jeweils ca. 5 - 10 Exemplaren der einzelnen Arten bestimmt. Die abgenommenen 
Maße gehen aus der nachstehenden Abbildung hervor. die erhaltenen Zahlen sind 
in Tab elle 1 aufgeführt. 
x) der Firma IlNordseell Deutsche Hochseefischerei GmbH (Bremerhaven) sei 
für die Überlassung der entsprechenden Daten an dieser Stelle gedankt. 
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Tab. 1: Maße (cml und Gewichte (g) der im Februar 1979 vor 
Argentiniezl gefangenen Fische (5 bzw. 10 Messungen pro Art) 
Name n L K S H R B G D Gew. 
Merluccius 5 52 12 7 8,8 2,8 5,9 0,8 20,5 1098 hubbsi 
Merluccius 5 86 22 12 13,9 4,9 8,8 1,5 33,6 4530 
australis 
Macruronus 5 76 12 10,5 3, 9 5,4 1,0 30,8 1210 
magellanicus 
Acanthistius 10 42 13 8 12,6 4,4 5,9 1,1 21,9 1109 brasilianus 
Salilota 5 58 12 7 13,0 4,0 8,0 1,0 14,1 1620 
australis 
Dissostichus 5 55 15 7 8,7 3,9 7,5 1,0 25,0 1500 
elegmOldes 
Bei der maschinellen Verarbeitung der Fische wurden im Einzelnen folgende 
Erfahrungen gemacht. 
1. Merluccius hubbsi 
(Seehecht) 
Bei der Erprobung der Mascninen 160, 423, 181, 189V, 190, 47. 50 und 51 
konnten 
_ Fische im Größenbereich von 27 - 42 cm Gesamtfischlänge gut auf der Baader 
181 zu Standa~ilet verarbeitet werden 
- Fische im Größenbereich von 35 - 70 cm ohne Schwierigkeiten auf den Ma-
schinen 160 und 423 geköpft werden.. wobei vor dem Köpfmesser der 423 ein 
Anschlag angebracht wurde 








iJn Gröl3enbereich von 500 - 110 mm auf der Maschine 161 geköpft und 
auf der 423 geköpft und auf der 189V zu Standardfilets verarbei-
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Die durchschnittliche Schlachtausbeute auf der Maschine 160 betrug 55.5 %. die 
Filetierausbeute auf der Maschine 190 25. 1 % (Standardfilets mit Haut) bzw. 
30,00/0 (Filets mit Haut nach dem V -Schnitt) bei einer Verarbeitungs zeit von 
ca. 2 Stunden. Ein nach 5 Stunden verarbeiteter Fang erbrachte nur eine Aus-
beute von 31.8 % (Standardfilets mit Haut). wobei die Filetierung nicht mehr be-
friedigend verlief und beim Enthäuten das Filet zerfiel. Wurden die Fische je-
doch bei einer Wassertemperatur von ca. 2 bis 30 e vorgekühlt. so ließen sie 
sich auch nach 8 Stunden noch filetieren. Bei der Enthäutung der Filets wurden 
bei Einsatz der Ma~chine 50 der Spiegel und eine subkutane Fettschicht entfernt. 
die Ausbeute betrug dabei 80,4 %. Bei Einsatz der Maschinen 47 und 51 hinter-
blieb ein Spiegel bei Ausbeuten an enthäutetem Filet von 89. 1 bzw. 92.9% (teil-
weise konnte auch mit der Maschine 47 der Spiegel entfernt werden. wobei die 
Ausbeute aber auf ca. 86 % absank). Alle verarbeiteten Fische waren von mitt-
lerer Qualität und normalem Zustand. 
Merluccius australis, nach Angaben der Fa. Nordsee wahrscheinlich 
(südlicher Seehecht) M. polylepsis 
Es wurden relativ wenige, aber sehr große Fische dieser Art gefangen (62-
110 cm Gesamtlänge). die auf den gleichen Maschinen wie bei Merluccius hubbsi 
(jedoch ohne die 181) verarbeitet werden konnten. 
lVlacruronus magellanicus 
(Merluza de cola, langschwänziger Seehecht) 
Dieser Fisch (Gesamtlänge 40 - 90 cm) wurde auf der Maschine 160 mit einer 
Ausbeute von ca. 69 % geköpft und geschlachtet und ergab auf der 190 ein Filet 
mit Haut in einer Ausbeute von 38.6 %. Da das Filet keine Stehgräten besitzt, 
erübrigte sich ein V -Schnitt. Die Enthäutung führte nur auf der Maschine 50 zu 
einem guten Ergebnis (Ausbeute ca. 85 %, ohne Spiegel). während auf der 47 
und der 51 Hautreste am Filet verblieben. Ein Köpfen auf der Maschine 423 war 
ebenfalls möglich unter Anbringen eines Anschlages vor dem Köpfmesser. 
Acanthistius brasilianus 
(Mero, brasilianischer Meerbarsch) 
Der l\Iero ähnelt dem Rotbarsch, ist im Rücken jedoch etwas magerer. Fische 
der Gesamtlänge von 34 bis 47 cm wurden mit der Maschine 195 filetiert. Das 
Filet konnte auf den Maschinen 47 und 51 enthäutet werden. Bei längeren Lager-
zeiten gab es keine Probleme mit dem Filetieren und Enthäuten. 
Pinguipes fasciata 
Fische dieser Art lagen im Größenbereich von 70 bis 110 cm Gesamtlänge und 
sie konnten nicht maschinell geköpft oder filetiert werden. Hauptursache hierfür 
war die Stärke ihrer l\:littelgräte. Da auch die Haut sehr fest ist, konnten auch 
die Filets nur auf der IVraschine 50 enthäutet werden. 
Genypterus blacodes 
(Abadejo. Kingclip ) 
Fische der Gesamtlänge von 37 bis 100 cm wurden mit den Maschinen 160 und 
161 geköpft und geschlachtet. Standardfilets konnten auf der Maschine 190 bei 
Fischen bis 60 cm Länge hergestellt werden, bei Gesamtlängen von 60 bis 100 cm 
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mit Hilfe. der Maschine 189V. Das Filet wurde auf den Maschinen 47 und 51 
enthäutet. Der Kingclip konnte auch noch nach 12 Stunden Lagerung ohne Vor-
kühlung sehr gut filetiert und enthäutet werden, 
Salilota australis 
(Bacalao criollo, kreolischer Bacalau) 
Fische mit einer Gesamtlänge von 38 bis 65 cm ließen sich mit der Maschine 
160 gut köpfen und mit der 190 zu Standardfilets verarbeiten. Die Ausführ1.:mg 
eines Trennschnittes über die Stehgrätenzone (Herstellung grätenfreier Filets) 
gelang jedoch nicht, da das Pinbone-Messer nicht genau genug geführt wurde. 
Die Enthäutung der Filets erfolgte mit den Maschinen 47 und 51. 
Macrourus whitsoni 
(rotäugiger Grenadierfisch) 
Die wenigen gefangenen Fische wurden bei einer Gesamtlänge von 35 bis 50 cm 
auf der Maschine 160 geköpft und geschlachtet, sowie auf der 190 zu Standard-
filets geschnitten. Enthäutet wurden sie mit den Maschinen 47 und 51. 
Weitere gefangene Fis charten waren Dissostichus eleginoides (SchwarzseehechtL 
Decapterus, Schedophilus griseolineatus, Helicolenus lahillei (BlaumäUlchen, 
Rubio), an denen jedoch keine maschinellen Verarbeitungsversuche durchge-
führt wurden. 
Insgesamt konnte auf dieser Fahrt gezeigt werden, daß sich qlle häufigeren und 
zum kommerziellen Fang geeigneten Fische des patagonischen Schelfes. speziell 
aber die Seehechte, mit herkömmlichen Verarbeitungs maschinen in guten Aus-
beuten schlachten. köpfen, filetieren und in vers chiedenen Stärken enthäuten las-
sen, wobei allerdings die Einrichtung von Vorkühlanlagen sehr zu empfehlen ist. 
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